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Krimilesungen  wurden durch Auto-

rinnen mit Regionalbezug an Plätzen, 

die mit den Handlungen der Romane 

in Zusammenhang standen, abgehal-

ten.

Projektträger: Verein Mundwerk - 

Literatur in der Oedmühle

Info: mundwerk.at

Mordsweiber (2017-2020)

Hier erfolgte die Gestaltung des Orts-

kernes der Gemeinde mit Elementen 

aus Holz und anderen regionalen 

Materialien.

Projektträger: Gemeinde Thalgau

Info: thalgau.at

Ortsmöblierung Thalgau (2017)

Die museale Aufbewahrung und 

Darstellung einer historischen Doku-

mentation über die Berufsfischerei 

in Mondsee sowie die Durchführung 

einer öffentlichen  Vortragsreihe wur-

den geschaffen.

Projektträger: Heimatbund Mondsee 

Info: museum-mondsee.at/verein/

Berufsfischerei am Mondsee/Zeitzeugen berichten (2017-2018)

Orte des Glaubens erwandern (2017-2018)
Erstellt wurden ein Reiseführer und 

eine  Wanderkarte mit einem Wege-

netz zu den christlichen Stätten der 

Region.

Projektträger: TVB Mondsee-Irrsee

Info: ortedesglaubens.at/mondsee

Ein Kurzfilm über kulturelle Gegeben-

heiten in der Region Fuschlsee mit 

Fokus auf Traditionsvereine, tradi-

tionelle Werte und Zeitgeist waren 

Gegenstand des Projektes. 

Projektträger: Verein d‘Poschenstoana

Info: vimeo.com/325046016

Von gestern nach heute/Tradition, Brauchtum und Leben (2017-2019)

Regionale Kulturgüter sind Träger einer regionalen Identität. In der Region be-

steht eine ausgeprägte Identität zur „Heimat“ sowie hohes Wissen über Tradi-

tion und Brauchtumskultur. Mit dem gesellschaftlichen Wandel geht jedoch 

Wissen über Kulturgüter nach und nach verloren. Der Erhalt sowie das Erleb-

barmachen von regionalen Kulturgütern als Teil der regionalen Identität waren 

daher wichtige Projektziele.

Projekte 2014-2022

SCHWERPUNKT KULTURELLES 
ERBE UND REGIONALE IDENTITÄT
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Ziel ist die Schaffung eines touris-

tisch attraktiven Angebotes und die 

Vermittlung der kulturhistorischen 

Bedeutung des Ortes, verbunden mit 

einem einzigartigen Naturerlebnis.

Projektträger: Gemeinde Hof bei 

Salzburg

Info: fuschlsee.salzkammergut.at

Zeitreise am Baderbach (2021-2024)

3 historische Schiffe konnten restau-

riert und der Öffentlichkeit zugäng-

lich gemacht werden. Sie erweitern 

nun das Verkehrs- und Ischlerbahn-

museum.

Projektträger: Marktgemeinde Mondsee 

Info: museum-mondsee.at

Restaurierung der Schiffe Helene, Wartenfels und Stefanie (2019-2023)

Sanierungs- und Baumaßnahmen 

sowie die touristische Ausgestaltung 

des ehemaligen Gefängnisses im 

Plötzhaus wurden getätigt. Das Mu-

seum ist zwischen Mai und Oktober 

geöffnet.  

Projektträger: Siegfried Burgschwaiger

Info: fuschlsee.salzkammergut.at

Das Plötzhaus am Baderbach (2018-2020)

Präsentiert werden LandArt-Objekte 

öffentlichkeitswirksam entlang des 

Wanderwegs auf den Nockstein. Es 

wurden auch Workshops durchge-

führt.

Projektträger: KiK - Kultur in Koppl

Info: kulturinkoppl.at

Knock knock Nockstein (2018-2020)

Realisiert wurde die öffentliche Zu-

gänglichmachung einer historischen 

Holzschiebeleiter aus dem Jahr 1908.

Projektträger: Marktgemeinde Mondsee 

Info: gemeinde-mondsee.at

Anno dazumal - Historische Feuerwehrleiter (2019)

Das Projekt beschreibt die historische 

Bedeutung der Holzschiffe auf dem 

Mondsee und ihre Bedeutung für die 

kulturelle Entwicklung der Region 

durch sechs Jahrtausende. Buch 

erhältlich in den Mondseer Museen.

Projektträger: Gemeinde St. Lorenz

Info: museum-mondsee.at

Buchprojekt „Bootsbau am Mondsee“ (2022-2023)

Projekte 2014-2022
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Unser Wald ist derzeit sehr schwierigen,  
klimatischen Herausforderungen ausgesetzt.

Um die Bäume „klimafit“ zu bekommen, muss 
unser Wald dementsprechend bewirtschaftet 
werden. Vor allem die von Beginn an richtig 
gepflegten Bäume können ein gutes, großes 
Wurzelsystem und eine passende Krone ausbil-
den. Dadurch können sie längeren Trockenpe-
rioden, aber auch Stürmen und Schneedruck 
besser standhalten. Um das dafür notwendige 
Wissen an die Betroffenen weiterzutragen, 
wurde ein LEADER-Projekt entwickelt:

Jede(r) Waldbesitzer:in aus der Fuschlseeregion 
konnte den sogenannten „Waldpflegetrainer“ 
anfordern, egal wie groß die eigene Waldfläche 
ist. Angeboten wurden Trainings als Waldarbeit 

mit Motorsäge oder als eine reine Waldpflege-
beratung. In Summe konnten so Waldbesit-
zer:innen aus der Region an 34 Tagen zu je 8 
Stunden das Angebot nutzen. Dabei holten sie 
sich viel praktische Erfahrung sowie wertvolles 
Wissen für ihre Bäume, was sie nun für eine 
nachhaltige Bewirtschaftung ihrer Waldflächen 
anwenden können. 

Die Arbeiten umfassten: Pflanzung, Naturverjün-
gung, Kulturpflege, Dickungs- und Jungwuchs-
pflege, Formschnitte, Bestandsregulierung, 
Läuterung, Durchforstung, Fällung hiebsreifer 
Bäume und das Erlernen von Schnitttechniken.

Das Waldpflegetraini

mit Motorsäge oder als eine reine Waldpflege-
beratung. In Summe konnten so Waldbesit-
zer:innen aus der Region an 34 Tagen zu je 8 
Stunden das Angebot nutzen. Dabei holten sie 
sich viel praktische Erfahrung sowie wertvolles 
Wissen für ihre Bäume, was sie nun für eine 
nachhaltige Bewirtschaftung ihrer Waldflächen 
anwenden können. 

Die Arbeiten umfassten: Pflanzung, Naturverjün-
gung, Kulturpflege, Dickungs- und Jungwuchs-
pflege, Formschnitte, Bestandsregulierung, 
Läuterung, Durchforstung, Fällung hiebsreifer 
Bäume und      

Das Waldpflegetraining, welches zu 60% über 
LEADER gefördert wurde, konnte von 01.11.2018 
bis 30.04.2022 genutzt werden.

Das LEADER-Management über den 
Mut der Region, umweltfreundliche 

Lösungen voranzutreiben  

Projekte 2014-2022
Neue Mobilität in der FUMO

In der Regionalentwicklung zeigte sich 
noch vor einigen Jahren vor allem Eines: 
die Situation im öffentlichen Verkehr war 
stark ausbaufähig. Die Erreichbarkeit 
von Arbeitsplätzen und Freizeitaktivitä-
ten mit Öffis war wegen zu langer War-
tezeiten zwischen den Busfahrten bzw. 
fehlendem Angebot nicht möglich. Dies 
hat einen hohen Anteil an motorisiertem 
Individualverkehr (MIV) und eine nicht 
zu unterschätzende Umwelt- und Lärm-
belastung zufolge. Da Mobilität einen 
zentralen Faktor hinsichtlich der Lebens-
qualität darstellt und der Zustand weit 
weg von einem zufriedenstellenden war, 
war der LAG FUMO klar, dass hier etwas 
getan werden muss! 

Um diesem Zustand entgegenzuwirken, 
versucht man in der FUMO-Region seit 
einigen Jahren gemeinsam mit den 
Regionalentwicklungsakteuren aktiv, 
durch innovative, moderne und nach-
haltige Ansätze ein neues Mobilitätszeit-
alter einzuleiten. Um maßgeschneiderte 
Mobilitätslösungen für die 17 Gemein-
den der LEADER-Region zu entwickeln, 
wurde in den Jahren 2017/18 daher das 

„Wald im Klimawandel - im 
Waldpflegetraining lernen“
Fritz Winkler, Obmann des 
Walpflegevereins Thalgau berichtet 
über das Projekt
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LEADER-eigene Projekt „FUMObil 
– Masterplan Zukunft der Mobili-
tät“ initiiert. Die daraus erarbeitete 
Studie lieferte eine Datengrund-
lage, auf Basis derer wichtige 
Meilensteine im Mobilitätsbereich 
gesetzt werden konnten. Und die-
ser nötige Schritt bewegte in der 
FUMO in den Jahren darauf Vieles! 

Mit dem EU-weiten Rural Inspira-
tion Award 2020 ausgezeichnet, 
wurde das Projekt überregional 
und international als Vorzeigebei-
spiel angeführt. Um effektiv das 
weiterführen zu können, was be-
gonnen wurde, konnte das Projekt 
„FUMObil 2.0 – Wir tun was fürs 
Klima!“ im Jahr 2021 gestartet wer-
den. 

Im Rahmen des Projektes wur-
den laufend weitere klima- und 
mobilitätsrelevante Aktivitäten 
in der Region wie die Initiierung 
der Klima- und Energiemodellre-
gion Fuschlsee-Wolfgangsee oder 
die umfassende Erhebung der 
Parkraumbewirtschaftung in der 
Fuschlseeregion und Wolfgang-
seegemeinden (LEADER-Projekt 
„Parkraum neu gedacht“) voran-
getrieben. 

Meilensteine im Mobilitätsbereich 
waren die Einführung eines nach-
fragegesteuerten Rufbussystems 
mit Start August 2022, das Voran-
treiben verschiedener Carsharing-
Initiativen oder der Ausbau einer 
E-Ladeinfrastruktur. 

Für Informationen über nachhaltige 
Mobilität in der LEADER-Region FUMO 
kann das LEADER-Büro kontaktiert 
werden: office@regionfumo.at

Die Bestrebungen, viele Bewoh-
ner:innen der KEMs/FUMO dazu 
zu bewegen, auf die neuen Mo-
bilitätsangebote umzusteigen 
sowie, ein größeres Angebot zu 
schaffen, waren und sind noch 
immer sehr hoch. Mit der Einfüh-
rung der neuen Angebote stiegen 
zugleich auch die Anforderungen 
an Gemeinden und Regionalent-
wicklungsakteure. Der Ruf nach 
intensiven Bewerbungsmaßnah-
men, damit die Systeme auch gut 
angenommen werden, wurde im-
mer lauter, sodass ein Mobilitäts-
marketing  auf die Beine gestellt 
wurde (LEADER-Projekt „Fahr 
mal anders! Mobilitätsmarketing 
im Mondseeland“). Dass diese 
Aktionen bereits wirken, lässt sich 
am besten anhand des Beispiels 
„Postbus Shuttle Mondseeland“ 
erklären:

Das Shuttle-System fährt seit  
1. August 2022 in sieben Oberöster-
reichischen Gemeinden mit mehr 
als 400 Haltepunkten im Mond-
seeland. Seither gibt es ein neues 
Mobilitätsangebot, welches nieder-
schwellig von Einwohner:innen 

sowie Urlaubs- und Tagesgästen 
in der Region nach Bedarf – also 
nach keinen fixen Routen und 
keinem Zeitplan - buchbar ist. 
Nach 12 Monaten Betrieb inklusive 
begleitendem Mobilitätsmarke-
ting kann ein Resümee gezogen 
werden, welches sich sehen lassen 
kann: rund 6.000 transportierte 
Menschen und eine Fahrgastzah-
len-Steigerung von mehr als 12 % 
von Monat zu Monat.

Zusammenfassend kann fest-
gestellt werden, dass dank des 
neuen Angebotes das Bewusst-
sein und Mobilitätsverhalten der 
Bevölkerung und Gäste in dieser 
LEADER-Förderperiode verbes-
sert  werden konnte. Das Ziel, den 
Menschen in unserer Region auch 
ohne Auto und in abgelegenen 
Gebieten flexible und klimascho-
nende Mobilität zu bieten sowie 
den Individualverkehr zu reduzie-
ren, wurde erreicht - zur Freude 
aller Beteiligten.



26

In diesem Aktionsfeld konnten 
Kinder und Jugendliche, ältere 

Generationen, beeinträchtig-
te Menschen, Frauen und die 

Gemeinschaft im Allgemeinen 
gefördert werden.

AKTIONSFELD 3:
Gemeinwohl, Strukturen

und Funktionen

Bild: Projekt „Freizeitpark FIPAMOLA“
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Die dynamische Bevölkerungs- und Siedlungsentwicklung bedingt 
durch die Nähe zur Landeshauptstadt Salzburg und das attraktive Le-
bensumfeld ist mit Chancen als auch Risiken für die Region verbunden. 
Der hohe Zuzug erfordert eine verstärkte Unterstützung bei der Integra-
tion. Der hohe Flächenbedarf erfordert zum einen eine regional abge-
stimmte Raum- und Standortplanung und zum anderen alternative und 
innovative Nutzungen leerstehender Gebäude.

Die sich veränderten Bedürfnisse und das Verhalten der Menschen, 
was beispielsweise Mobilität, Nahversorgung oder das Freizeitverhalten 
betrifft, stellt die Gemeinden und Regionen vor große Herausforderun-
gen, um die soziale Versorgung und Balance aufrecht zu erhalten. 
Weitere nicht beeinflussbare Trends und Entwicklungen wie die Indivi-
dualisierung der Gesellschaft und der Wandel der Geschlechterrolle in 
der Wirtschaft verstärken das wachsende Erfordernis nach neuen und 
flexibleren Angeboten sowie Formen der Versorgung und Betreuung 
von Jung und Alt. Sozialer Zusammenhalt und ehrenamtliches Enga-
gement gewinnen zunehmend an Bedeutung, auch die Funktion von 
Ortszentren sowie der Erhalt der Versorgungsfunktion.

Projekte in diesem Aktionsfeld wurden vor diesem Hintergrund entwickelt.

An 14 intensiv-Tagen wurde mit 

Jugendlichen ein Musiktheaterstück 

zu  Themen wie „Anderssein“ und 

„Integration“ erprobt und öffentlich 

aufgeführt. 

Projektträger: Personenvereinigung Musi-

calworkhop Mondseeland 

Info: mondsee.salzkammergut.at

Der Freizeitpark FIPAMOLA wurde 

gemeinsam mit Jugendlichen ent-

wickelt und hat sich mittlerweile als 

beliebter Treffpunkt für Jung und Alt 

etabliert.

Projektträger: Marktgemeinde Mondsee 

Info: gemeinde-mondsee.at

Freizeitpark FIPAMOLA Mondsee (2017)

Musicalworkshop Mondseeland (2015-2016)

In einem Teil der Kletterhalle Mond-

see wurde ein Kinderkletter- und 

Therapiebereich integriert. 

Projektträger: Österreichischer Alpen-

verein, Sektion Mondsee 

Info: kletterhalle-mondsee.at

Kinderkletter- und Therapiekletterbereich (2015)

Projekte 2014-2022

An drei Wanderwegen in der Region 

Fuschlsee wurden für Wanderer 

Buchbänke aufgestellt. Zur Bewer-

bung der neuen Attraktion wurden 

Flyer gedruckt.

Projektträger: Personenvereinigung 

Bücher auf Wanderschaft

Info: fuschlamsee.bvoe.at

Lesebank / Bücher auf Wanderschaft (2016-2017)



28

Ziel des Projektes war, die Freude am 

Sport aufrecht zu erhalten. Mit der 

Organisation eines Sommerbiathlons 

konnten außerdem neue Sportarten 

kennengelernt werden.

Projektträger: Union Zell am Moos

Info: irrseesport.at

In einem Graffiti Workshop gestalte-

ten Jugendliche die Betonelemente 

im neuen Freiteitpark FIPAMOLA 

künstlerisch.

Projektträger: Verein zur Förderung 

der Jugend des Mondseelandes 

Info: gemeinde-mondsee.at

Freizeitraum FIPAMOLA (2017)

 winter:fit (2017)

Durchführung wurden ein Selbstbe-

wusstseinstraining für 3 Altersgrup-

pen sowie Sensibilisierungsmaßnah-

men für die allgemeine Bevölkerung.

Projektträger: NORA Beratung

Info: nora-beratung.at

bewusst#LAUTstark (2017-2018)

In einer offenen Werkstatt konnten 

Kinder und Jugendliche verschie-

denste Stationen aus dem MINT-Be-

reich ausprobieren und so ihre Talen-

te und Interessen entdecken.

Projektträger: LEADER Region FUMO

Info: regionfumo.at/makerday

FUMO Makerday (2019)

Jugendtaxiapp/Mobilität für Jugendliche im Bezirk Vöcklabruck (2019-2020)
Ein flächendeckendes Jugendtaxi auf 

digitaler Basis wurde entwickelt, wo-

durch Taxigutscheine für Jugendliche 

zur Verfügung gestellt werden.

Projektträger: Verein 4YOUgend

Info: jugendservice.at/4youcard/ju-

gendtaxi

Im Projekt wurde den Kindern er-

möglicht, Musik mit allen Sinnen zu 

erleben. So konnten emotionale und 

soziale Kompetenzen erweitert und in 

Form von Musik ausgedrückt werden.

Projektträger: Elternverein VS Loibichl 

Info: regionfumo.at

Alles singt und klingt (2017)

Projekte 2014-2022
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Im vom Landwirtschaftsministerium 

2017 ausgezeichneten Projekt wurden 

insgesamt 50 Frauen aus der Region 

in einem Mentoringprogramm von 

geeigneten Mentorinnen und Mento-

ren unterstützt und gestärkt.

Projektträger: LAG FUMO

Info: regionfumo.at/frauen-bewegen

Frauen bewegen! Mentoringprogramm (2016-2019)

Der Verein steht für die Begleitung 

und Unterstützung von Mitmenschen 

mit Beeinträchtigungen aller Art. Im 

Projekt wurden Marketingmaßnah-

men gefördert.

Projektträger: Verein Ihr und Wir

Info: wir-und-ihr.at

Wir und ihr Marketing (2016)

In einem Kooperationsprojekt von 

6 LEADER Regionen wurde die 

Community-App für Menschen mit 

Beeinträchtung adaptiert und eine 

Vermarktungsstrategie entwickelt.

Projektträger: BiLLiTii GmbH

Info: facebook.com/billitii

BiLLiTii (2018)

da und dort-Lernen im überregionalen/internat. Netzwerk (2016-2019)
Im Fokus des transnationalen Projek-

tes stand der Ausbau eines interkom-

munalen Bildungsnetzwerks, dem 

auch die FUMO-Gemeinde Thalgau 

angehört.

Projektträger: Verein Zukunftsorte

Info: zukunftsorte.at

Im Projekt wurden generationsüber-

greifende Aktivitäten von Kinder-

garten und Betreubarem Wohnen 

durchgeführt und gemeinsam Hoch-

beete angelegt.

Projektträger: Obst- und Gartenbau-

verein Mondseeland

Info: regionfumo.at

Gartenland in Kinderhand (2017)

Ein Aktivpark für alle Generationen 

inklusive Bewegungsplatz, Walkings-

trecke, Sitzbänken, Wiesen und Spiel-

bereichen wurde geschaffen.

Projektträger: Gemeinde Hof bei Sbg.

Info: uskhof.at/bewegungspark.html

Aktivpark Bewegung.Begegnung (2018-2020)

Projekte 2014-2022
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Im Projekt wurden Holzhütten für 

Veranstaltungen in Mondsee gebaut, 

welche neben dem Adventmarkt 

auch für weitere Veranstaltungen im 

Jahreskreis zur Verfügung stehen.

Projektträger: Tourismusverband 

Mondsee-Irrsee

Info: mondsee.salzkammergut.at

Mobile Hütten für das Mondseeland (2017-2018)

Ein neues „Dach für Thalgau“ soll 

für alle Bewohner:innen und Inter-

essierten im alten Gerichtsgebäude 

zugänglich werden – offen, flexibel, 

lebendig sowie praktisch nutzbar und 

leistbar.

Projektträger: Marktgem. Thalgau

Info: thalgau.at

Dach für Thalgau (2023-2024)

Bei dem innovativen Zukunftsformat 

wurden Zukunftsideen für Unterneh-

men, Organisationen und Kommu-

nen entwickelt und für den ländli-

chen Raum greifbar gemacht.

Projektträger: Verein Zukunftsorte

Info: querland.at

quer.denken (2017)

Gegenstand waren die Erweiterung 

des Gartens um ein Hügelbeet und ei-

nen Wasseranschluss, die Bewerbung 

von Bildungsmaßnahmen für Schulen/

Kindergärten und Öffentlichkeitsarbeit. 

Projektträger: Personenvereinigung 

„Mondsäer Gemeinschaftsgarten“

Info: gemeinschaftsgarten-mondsee.at

Erweiterung/Bewerbung Mondsäer Gemeinschaftsgarten (2020-2021)

Ziel war die Aufwertung des Fahr-

rad-Freizeit Angebotes am bereits 

bestehenden Bikepark durch einen 

Pumptrack.

Projektträger: Union Mountainbike 

Club Koppl

Info: mountainbikers.at

Pumptrack Koppl (2020)

Projekte 2014-2022

Es werden vorhandene Jugendange-

bote und jugendrelevante Vereinsini-

tiativen evaluiert, um zukunftsfähige 

Perspektiven für Jugendarbeit in der 

Fuschlseeregion zu identifizieren. 

Projektträger: LAG FUMO

Info: regionfumo.at

Evaluierung der jugendangebote in der fuschlseeregion (2023-2024)
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Zwischen Oktober 2021 und Juni 
2022 waren zwei Gemeinwese-
narbeiter:innen im Mondseeland 
unterwegs, um gemeinsam mit 
wichtigen Akteuren aus den Ge-
meinden Fragen aufzuwerfen, 
Antworten sowie Lösungsansätze 
zu finden und Überlegungen zu 
entwickeln, wie professionelle 
Jugendarbeit in der Region ausse-
hen sollte. Diese Arbeit mündete 
schließlich in den Regelbetrieb der 
GWA Mondseeland seit 2023, was 
als gutes Beispiel für eine nach-
haltige Weiterführung eines durch 
LEADER unterstütztes Pilotprojekt 
vorgeführt werden kann.

Projekte 2014-2022

Auch in der Fuschlseeregion folgt 
man nun diesem Beispiel und 
greift mit den Gemeinden eine 
Evaluierung vorhandener Jugend-
angebote und jugendrelevanter 
Vereinsinitiativen auf, um deren 
aktuelle Bedarfe zu erheben sowie 
zukunftsfähige Perspektiven in 
der Jugendarbeit für die Region zu 
identifizieren.

Im Mittelpunkt steht dabei die Ge-
meinschaft. Gemeinwesenarbeit 
hat die Stärkung genau dieser Ge-
meinschaft zum Ziel. Die Gemein-
wesenarbeiter:innen finden durch 
fortlaufenden Kontakt heraus, was 

Jugendliche brauchen und unter-
stützen sie dabei, dies zu realisie-
ren. Für die Umsetzung braucht 
es alle anderen – Bürger:innen, 
Eltern, Vereine, Wirtschaftstrei-
bende und Politik. Es wird ver-
sucht, das Potenzial Jugendlicher 
sichtbar zu machen, gemeinsam 
mit den Beteiligten Lösungen für 
etwaige Konflikte zu suchen, Ideen 
zu realisieren und Erfahrungen 
zu gestalten. Durch gemeinsame 
Aufgaben und Ziele, sowie durch 
konkretes Tun werden Brücken 
gebaut, Verständnis für andere 
geschaffen, Identität und Zusam-
menhalt gefördert. 

Mit Projekten rund um diese Be-
völkerungsgruppe soll ein relevan-
ter Beitrag zu einem gelingenden 
Zusammenleben in der FUMO 
geleistet werden. Man möchte 
mit den Jugendlichen gestalten 
und sie beteiligen. Denn: Die 
Jugendlichen von heute sind die 
Entscheidungsträger:innen von 
morgen!

gwa-mondseeland@soziale-initiative.at

GEMEINSAM GEHT 
EINFACH MEHR! 

GEMEINWESENORIENTIERTE 
JUGENDARBEIT in der FUMO

Unsere Region besticht nicht 
nur durch das natürliche Umfeld 
und den attraktiven Lebensraum, 
sondern auch durch gemeinde-
übergreifende Kooperationen und 
umfassende Regionalentwicklung. 
Nach Tourismus, Wirtschaft und 
Mobilität werden die Ergebnis-
se dieser Zusammenarbeit nun 
auch im Bereich der Jugend-
arbeit sichtbar. 

Im Herbst 2020 haben sich die 
Gemeinden des Mondseelandes, 
unter Koordination des Vereins 
REGMO und der FUMO, dazu 
entschlossen, gemeinwesenorien-
tierte Jugendarbeit zu etablieren. 
Nach Erstellung einer Sozialraum-
analyse wurde das LEADER-Pro-
jekt „Entwicklung einer gemein-
wesenorientierten Jugendarbeit 
im Mondseeland“ umgesetzt: 
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Die LernOase bietet kostenlose 

Lernbegleitung für sozial benachtei-

ligte Schüler:innen. Es sollen Lern-

schwächen abgebaut, die Freude am 

Lernen vermittelt und das Selbstbe-

wusstsein gestärkt werden.

Projektträger: Verein LernOase

Info: lernoase-mondsee.at

LernOase Mondseeland (2020-2023)

Es erfolgte ein Relaunch & Redesign 

der Gemeindehomepages der sieben 

Mondseelandgemeinden.

Projektträger: Verein zur Regionalent-

wicklung Mondseeland (REGMO)

Info: www.oberwang.at (Beispielseite)

Moderne Gemeindekommunikation im Mondseeland (2020-2021)

Mit einer qualifizierten Prozessbeglei-

tung unter starker Rücksichtnahme 

und Beteiligung der Bevölkerung wird 

im Schaberhaus ein Konzept für ge-

meinschaftliches Wohnen erarbeitet.

Projektträger: Gemeinde Ebenau

Info: ebenau.at

Lebenswertes Schaberhaus (2020-2023)

Das Projekt entlastete pflegende 

Angehörige und Familien und stärk-

te das Gemeinschaftsgefühl in der 

Region. Zusätzlich wurde eine Platt-

form zur Sichtbarmachung sozialem 

Engagements entwickelt.

Projektträger: LAG FUMO

Info: sozial-portal.at

FUMO Sozial.Impulse (2020-2023)

Auf Basis einer Sozialraumstudie 

wurde im Mondseeland unter einer 

breiten Beteiligung ein verschränktes 

und mobilies Jugendabgebot für alle 

7 Gemeinden entwickelt.

Projektträger: Verein zur Regionalent-

wicklung (REGMO)

Info: regionfumo.at

Entwicklung einer gemeinwesenorientierten Jugendarbeit (2021-2022)

Ein Beteiligungsprozess mit 3 Schulen 

und der Nachmittagsbetreuung hat 

das Ziel, die Schulen besser mitein-

ander zu verknüpfen, Synergien zu 

schaffen und die Raumnutzung zu 

verbessern.

Projektträger: Marktgemeinde Mondsee

Info: gemeinde-mondsee.at

Schulen beteiligen! (2023-2024)

Projekte 2014-2022
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Stefanie Mayrhauser und Julia Soriat sind 
beruflich für die Region unterwegs. Im Ge-
spräch mit den beiden merkt man, dass sie 
„Überzeugungstäter:innen“ sind: Sie sind mit 
großem Engagement für ihre Heimat aktiv. 
„Grundsätzlich ist unser oberstes Ziel im 
Regionalmanagement, die Lebensqualität in 
unserer Region zu erhalten oder in bestimm-
ten Bereichen noch zu verbessern – und das 
nachhaltig“, erklärt Julia Soriat, Geschäftsfüh-
rerin der bundeslandübergreifenden LEADER-
Region FUMO. Mit dem EU-Förderprogramm 
„LEADER“ können aktuelle gesellschaftspoliti-
sche Herausforderungen und Bedarfe aus der 
Region gemeindeübergreifend und gemein-
schaftlich angegangen werden. „Denn viele 
Themen machen an der Gemeindegrenze 
nicht Halt, hier ist eine Lösung auf regionaler 
Ebene ein vielversprechenderer Ansatz. Und 
hier unterstützen wir!“, so Soriat weiter. „Alter-
native, nachhaltige Mobilitätsformen in der 
Region zu installieren und auszuprobieren 
oder Projekte für den Klimaschutz zu verwirk-
lichen - das sind beispielsweise Themen, die 
wir schwerpunktmäßig und selbst als Regio-
nalentwicklungsteam im Auftrag der Gemein-

FRAUEN POWER
IM FUMO TEAM

den treiben“, ergänzt Stefanie Mayrhauser, 
Projektmitarbeiterin bei der LEADER-Region 
FUMO sowie zugleich Managerin der Klima- 
und Energiemodellregion (KEM) Mondsee-
land. Bgmin Elisabeth Höllwarth-Kaiser, seit 
2018 Obfrau der FUMO, schätzt auch sehr, 
dass der europäische Gedanke und finanzielle 
Mittel so bis ins Dorf geholt und Projekte aus 
der Region unterstützt werden können.

„Wir alle sind Gemeinde“. Die Ideen für die 
Projekte kommen dabei allerdings nicht, wie 
man denken könnte, nur von den Gemeinden, 
sondern in erster Linie von den Menschen aus 
den Regionen. 

Steffi und Julia sind die Schnittstellen zwi-
schen Ideengeber:innen, regionalen Ent-
scheidungsträger:innen und den öffentlichen 
Behörden und helfen den Menschen, ihre 
Ideen in die Tat umzusetzen. In der täglichen 
Arbeit der LEADER-Region ist es mitunter die 
schönste und wichtigste Aufgabe, engagierte 
Personen bei der Verwirklichung ihrer Ideen 
zu begleiten. Darüber hinaus managen sie 
selbst eigene Projekte. 

Die Aufgaben des LAG-Managements um-
fassen die Beratung, Vernetzung, Projektent-
wicklung und Förderabwicklung, aber auch die 
Moderation von Projektterminen.
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Der FUMO-Vorstand besteht aus neun Per-
sonen, wobei ein ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Männern/Frauen, öffentlich/privat 
und Vertreter:innen aus der Fuschlseeregion/
dem Mondseeland herrscht. Der Vorstand ist 
zugleich das Projektauswahlgremium 
(= PAG) der LEADER-Region FUMO. 
Dank dieser Zusammensetzung des Gre-
miums und der strukturierten Vernetzung 
durch das Management kann ein enger Aus-
tausch zwischen den Teilregionen der FUMO 
stattfinden. 

Die Zusammensetzung des Vorstandes ent-
spricht den Prinzipien einer ausgewogenen 
und repräsentativen Gruppierung von  

FUMO 
VORSTAND UND 

PROJEKT-
AUSWAHLGREMIUM

 (PAG)

VORSTAND

Partner:innen aus unterschiedlichen sozio-
ökonomischen Bereichen der Region, wie z.B.: 
Kommunales, Jugend, Soziales, Landwirtschaft, 
Naturschutz, Tourismus, Wirtschaft, Klima-
schutz und Mobilität, Kunst & Kultur, etc. 

In den Wirkungsbereich des Vorstandes/Pro-
jektauswahlgremiums fallen insbesondere 
folgende Angelegenheiten:
•	 Entscheidungen zur Auswahl von Projekten, 

die im Rahmen des Programmes LEADER 
umgesetzt bzw. gefördert werden sollen

•	 Rolle als Befürworter:innen und Multipli-
kator:innen des LEADER Gedankens in der 
gesamten Region und in den FUMO-Zweig-
vereinen REGMO und REFS

•	 Beratende Funktion in den einzelnen Fach-
bereichen

•	 Beauftragung des LAG Managements  mit 
eigenen Projekten des Vereines 

•	 Aufnahme von Mitgliedern sowie die Erstel-
lung eines Wahlvorschlages für die General-
versammlung

•	 Bestellung einer Geschäftsführung

von links: Bgm. Günther Pfarl, Obfrau Bgm.in Elisabeth Höllwarth-Kaiser, Thomas Winterer, Bgm. Thomas Ließ, Elisabeth 
Schlemper, Kristina Sommerauer, Bgm. Johann Grubinger, Elisabeth Schwarzl, Thomas Ebner, 
LAG-Management: Stefanie Mayrhauser, GF Julia Soriat (Bild: FUMO 2023)

FUMO-Vorstand / PAG der ersten Stunde (Bild: FUMO 2015)
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Die Region Fuschlsee 
Mondseeland wird 2014 von 
BM Andrä Rupprechter als 

LEADER-Region anerkannt. 
Die beiden Teilregionen auf 

Salzburger und Oberösterrei-
chischer Seite 

fusionieren erstmals. 

2014

Das LAG-Management setzt 
sich zusammen aus der Ge-

schäftsführerin Eveline Ablin-
ger und den Projektmitarbei-
terinnen Michaela Ellmauer 

und Stefanie Mayrhauser. 
Diese Konstellation besteht in 

dieser Form bis 2019. 

2015

Es finden verschiedene 
Arbeitskreise pro Aktionsfeld 
statt, um LEADER-Projekte 
mit regionalen Akteuren zu 
entwickeln und in weiterer 

Folge umzusetzen.

2016

Die Klima- und Energiemo-
dellregion Mondseeland, 
initiiert von der FUMO und 
dem Technologiezentrum 
Mondseeland, startet mit 

Regionsmanagerin 
Stefanie Mayrhauser in die 

Umsetzung.

2017

Die FUMO ist Gastgeberin für 
das bundesländerübergrei-

fende LEADER-Obleutetreffen 
mit Salzburger und Oberös-
terreichischen LEADER-Re-
gionen, LR Schwaiger und 

LR Hiegelsberger. Die länder-
übergreifende, gute Zusam-

menarbeit rückt in den Fokus. 

2018

Bürgermeisterin Elisabeth 
Höllwarth-Kaiser wird Obfrau 

des Dachvereins zur Regio-
nalentwicklung Fuschlsee 
Mondseeland und über-

nimmt somit die Funktion 
von Bürgermeister Johannes 

Gaderer.  

2018

Julia Soriat wird neue 
Geschäftsführerin der  

LEADER-Region FUMO an-
stelle von Eveline Ablinger 

und übernimmt voller Enga-
gement diese Aufgabe. 

2019

Obfrau Stellvertreter Bgm. 
Rupert Reischl übergibt die 
Funktion an Bgm. Thomas 
Ließ im Rahmen der FUMO 

Generalversammlung in 
Koppl.

2020

Die neue LEADER-Periode 
23-27 wird im Rahmen eines 
umfangreichen Strategie-

entwicklungsprozesses mit 
mehr als 400 Beteiligten 

vorbereitet.  

2021/22

Im Salzburger Teil der FUMO 
wird eine weitere Klima- und 

Energiemodellregion, die 
KEM Fuschlsee-Wolfgangsee, 
in die Wege geleitet. Seit 2023 

werden die 10 definierten 
Maßnahmenpakete zu Klima-

schutzthemen umgesetzt. 

2022

EREIGNIS-CHRONIK 2014-2022
Einiges hat sich getan in der vergangenen Förderperiode. 

Hier ein kleiner Überblick über personelle und strukturelle Veränderungen in der LEADER-Region FUMO:
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Deine Ideen für 
die Region sind gefragt!


